
FACHSER !E

HANDEL,
GASTGEWER BE, R EI S EVERKEHR

Reihe 4

Beschäftigte und Umsa? im
Gastgeweöe
(Mel3zahlen)

1980

Stotistisches Bu ndeso mt
Bibtiotl,ck - Dol.r,mi'ntciion . Alchiv

HERAUSGEBEß: STATISTISCHES BUNOESAMT WIESBADEN

VERI-AG: W KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ

Bestellnummer: 2O6O4OO - 8O7OO



ilriiifiriilfij,lrJlJru[1f,ffi riililfl I

Erschienen im JuIi 1 981

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit euellenangabe gestattet

Pre j-s: DM 1 , 30



fnha 1t

Umsatz und Beschäftigte im Gastgewerbe

Textteil

Tabellenteil

4
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Ergebnisse der Länder werden in den "statistj.schen Berichten"
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Umsatz

Dle Unternehmen des G a s t g e w e r b e s
i-m Bundesgebiet verzeichneten 1980 gegenüber
dem Vorjahr einen nominalen Umsatzzuwachs von
5,9 S. Wie die verfiJgbaren Preisindizes er-
kennen lassen, \^laren jedoch die Preissteige-
rungen 1980 gegenüber '1979 im castgewerbe nur
unwesentlich niedriger aIs der Umsatzanstj.eg,
so daß die realen Umsatzleistungen im Berichts-
jahr nur geringfügi9 über denen des Vorjahres
gelegen haben.

Damit blieb 1 980 - wie schon in den Vorjah-
ren - der Umsatzzuvrachs im Gastger,{erbe hinter
der Entwicklung des gesamten privaten Ver-
brauchs zurück (nominalz + 5,9 t, real: + 1,5 t),
dem der Gastgewerbeumsatz, sofern er nicht
als Ausgaben auf Geschäfts- oder Dienstreisen
getätigt wird, zugerechnet wird. Der Einzel-
handel mit Nahrungs- und cenußmitteln lag 1980
mit einer Zuwachsrate von nominal 8,0 t und
real 4,0 I ebenfalls günstiger aIs das cast-
gel,rerbe.

Innerhalb des Gastgewerbes verzeichnete das
Beherbergungsgewerbe mit + 5,7 B auch 1980
- analog zum Trend der vergangenen ilahre -
einen höheren Umsatzzuwachs als das Gast-
stättengewerbe (+ 5,9 t), dem allerdings so-
wohl nach der Anzahl der Unternehmen als auch
nach der Höhe des Umsatzes (Anteil erm gesamten
Gastgewerbeumsatz rd. 55 *) die wesentlich
größere Bedeutung zukommt. Diese günstige
Entwicklung des Gesamtumsatzes im Beherber-
gungsgewerbe ist auf die kräftlge Ausweitung
(+ 11,2 8) der Er1öse aus übernachtungen, die
allerdings nur rd. 30 t des Gesamtrmsatzes
ausmachen, zurückzuführen.

Von den vier in der laufenden Berichterstat-
tung nachgewiesenen Betriebsarten des
Beherbe rgun gs gewe rbe s
hatten die Hotels als umsatzstärkste Be-
triebsart (Umsatzanteil am gesamten Beher-
bergungsumsatz: rd. 52 t)1980 eine durch-

schnittliche Umsatzausvreitung von 6 t vorzu-
weisen, die sich aus einer Zunahme der Ver-
pflegungsumsätze r.rm 4 t und der Ubernachtungs-
umsätze um 11 t zusamrensetzt. Iihnlich ver-
lief die Entwicklung bei den fünf größten
Unternehmen dieser Betriebsart, deren Umsatz-
anteil 1980 be1 rd. 7 t lag. Sie verzeichneten
1 980 bei einem Zurrachs des Gesamtumsatzes von
7 t gegenüber dem Vorjahr ebenfalls einen hö-
heren Anstieg der Ubernachtungsumsätze (+ l3 t)
als der Verpflegungsumsätze (+ 3 E). Auch bei
den Gasthöfen stiegen die Einnahmen aus Lei-
stungen im Beherbergungsbereich (+ 12 B) mehr
als doppelt so stark an wie die Verpflegungs-
umsätze (+ 5 B). Allerdings beeinflussen bei
den Gasthöfen die übernachtungsumsätze mit
einem Anteil von rd. 1 3 I am Gesamtumsatz das
Gesamtergebnis (+ 7 t) in wesentlich geringe-
rem Maße als bei den Hotels. Die Erholungs-
und Ferienheime errei-chten 1 980 mit einem Zu-
wachs des Gesamtumsatzes von knapp G B fast
das gleiche Ergebnis wie die Hotels oder Gast-
höfe. Eine überdurchschnittliche Steigerungs-
rate (+ 11 t) hatten dagegen, wie schon im
Vorjahr, die Fremdenheime und pensionen auf-
zuweisen.

Die UmsatzentsrickLung des G a s t s t ä t -
t e n g e w e r b e s brird weitgehend durch
die Gast- und Speisewirtschaften (+ 5 t), de-
ren Umsatzanteil 1980 bei rd.70 E lag, be-
stimmt. In dieser sehr heterogenen Betriebs-
art sind sowohl kleinere Gastwirtschaften als
auch große Restaurantketten enthalten. Nicht
einbezogen sind jedoch <iie Imbißstuben und die
Restaurar.ts von Warenhausunternehmen oder an-
deren Unternetrmen, deren wirtschaftlicher
Schwerpunkt außerhalb des castgewerbes liegt.
Von den übrigen sechs Betriebsarten des Gast-
stättenger^rerbes konnten die Trink- und Imbiß-
haIIen, die im Vorjahr noch den schwächsten
Umsatzanstieg al1er Betrlebsarten verzeichne-
ten, 1980 mit einem Umsatzzuwachs von + 12 t
ihre Geschäftstätigkeit am stärksten auswei-
ten. Bei den Bars , Tanz- und Vergnügungsloka-
1en (+ 5 t) sowie den Kantinen - in dieser
Betriebsart sind nicht die von Institutionen
(2.B. Industrieunternehmen, Behörden) mit wirt-
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schaftlichem Schr,trerpunkt außerhalb des Gast-
gewerbes 1n eigener Regie betriebenen Kanti-
nen enthalten - fiel die Umsatzzunahme ebenso
hoch aus wie bei den Gast- und Speisewirt-
schaften. Unterdurchschnittliche Zuwachsraten
verzeichneten die Caf6s (+ 4 B), die Eisdielen
(+ 4 B) sowie die Bahnhofswirtschaften (+ 3 z).

Beschäftigte

!{ie schon in den beiden vorangegangenen Jah-
ren nahm auch 1980 die Anzahl der im G a s t-
g e w e r b e tätigen Personen weiter zu
l+ 1 ,2 E). zu den tätigen Personen rechnen
dabei die Tätigen Inhaber, unbezahlte Mithel-
fende Faml.Iienangehörige und Arbeitnehmer ein-
schließlich Auszubildende. Dieser zuwachs
konnte nur erreicht werden, weil der Perso-
nalabbau bei den voll-beschäftigten (- 0,5 t)
durch die Personalaufstockung bei den Teil-
zeitbeschäftigten (+ 4,5 ?) überkompensiert
wurde. Die Bedeutung der Teilzeitbeschäftig-
ten - das sind Personen, die weniger als die
branchenübliche Wochenarbeitszeit, d.h. ent-
weder stundenweise, halbtags oder nur an be-
stimmten Tagen tätig sind - hat damit im
Gastgewerbe \,Jeiter zugenommen. Ihr Anteil
an der Gesamtzahl der im Gastgewerbe tätigen
Personen betrug 1980 rd. 33 8.

Analog zur Umsatzentvricklung verlief auch die
Entwicklung der Anzahl der tätigen Personen
im Be he rb e r g un g s geIr, e r b e

günstiger als im Gaststättengewerbe. So wur-
den Im Beherbergungsgewerbe 1 980 sowohl die
Anzahl der Vollbeschäftigten, vrenn auch nur
unwesentlich (+ 0,1 3), al-s auch die Anzahl
der Teilzeitbeschäftigten (+ 4,4 t) erhöht.
Die Aufstockung des Personalbestandes an
Vollbeschäftigten fiel bei den Fremdenheimen
und Pensionen (+ 5 t) am kräftigsten aus,
während die Hotels den größten Anstieg der
Zahl der Teilzeitbeschäftigten verzeichneten
(+ 5 t).

Im Gaststättengewerbe
konnte der Personalabbau bei den Vollbeschäf-
tigten (- 1 E) gegentiber dem Vorjahr nur
teilweise durch die Erhöhung der Anzahl der

Teilzeitbeschäftigten (+ 5 B) ausgeglichen
werden, so daß die Anzahl der tätigen Perso-
nen insgesamt, wie schon im Vorjahr, so auch
'l 980 im Jahresdurchschnitt unter den ent-
sprechenden Vorjahreswerten bLieb. Wie beim
Geschäftsverlauf, so prägten auch auf dem
Personalsektor die cast- und Speisewirtschaf-
ten die Enthrj.cklung. Diese Betriebsart mel-
dete 'l 980 einen Rückgang von 1 B bei der An-
zahl der Vollbeschäftigten und eine Zunahme
von 4 I bei der Anzahl der Teilzeitbeschäf-
tigten. Personalumschichtungen ergaben sich
1980 außerdem bei den Bahnhofswirtschaften,
den Caf6s, den Bars , Tar.z- und Vergnügungs-
lokalen sowie den xantinen. Lediglich die
Eisdielen und die Trink- und Imbißhallen er-
höhten 1 980 sowohl die Anzahl der Vollbe-
schäftigten (+ 1 bzw. + 5 t) als auch die An-
zahl der Teilzeitbeschäftigten (+ 2 bzw. + 8t)

UISATz UND BEScHAFTIGTE Ilr GASTGETERBE
Veranderung 1980 eegeniiber 1979

!Uusatz %A\orbescl\illtple Ulelzelbesct\älligle

Tril*- ud lmhlhalls

Fßndsheime md

Gaslhole

Hotels

Erhohlunps- und

Gast- und

Kantinen

8ars, Tanz-
und vergnüßunßs-
lokale

Ei sdielen

Calds

BahnholswItschalten

'i-4 -2 0 +2 +4 *6 + 8 |10 t12';
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1 Unsatz

146,1

151 ,3

zu- (+) bzw. Abnahne (-)
Nwmer

der
Svste- - .

.ätik U

70 00-01 9919E!_"ISC!9999!9E09

1919

19'7 8
gegenfiber

r 980

1 979

'164,3

155,3
't91,0

114,7
162 ,4
209,9

185 ,4
1 70,0
233 ,4

+ 6,7
+ 4,7
+ 11,2

111 ,4
157,2
198,5

182.3
163,3
220,0

194,0
159,3
244,2

+ 5,4
* 3,7
+ 11,0

70001

7O OO 2 casthöfe

70 01 0 Fremdenheine und Penslonen

70 01 4 Erholugs- ud Ferienheime

70 04-0s §e9!C!äg!9!sgE9I!9

davon :

70 04 0 cast- ud strei,seulrtschaften

'10 04 4 Bahnhofsulrtschaften

70 05 0 Caf6s

70052 Bara, Tanz- ud Ver-
gntlgungslokale

70 05 4 Nantinen

70 05 5 Elsdielen

70 05 8 Trlnk- ud Inblsghallen

Insgesilt I

davon :

Hote Is

152,8
153,5
171,8

160,1
1 50,6
183,3

170,7
159,4
205 ,5

4,8
4,6
6,7

+ 5,6
+ 5,5
+ 12,1

159,0
144,3
112.1

1 75,0
'1 59, 0

189,1

194,5
112,7
214,4

+ 10,1
+ 10,2
+ 10,2

+ 11,2
+ 8,6
+ ,3,O

234,7
171,3
230 ,9

261 ,O
17'l ,3
244,0

2,2
o,1

118 ,1

247 .4
181,3
243,8

153,6

159,0

122 ,8

165,9

1 '1 0,0

r 38,5

187,O

1 49,8

150,5

16r,9

157,6

'126 , 4

172,2

115,2

145,6

194,1

167,O

170,1

9

+ 10,8

2

4,7

4,O

+ 2,0

4,0

1,4

161,4

105,0

1 33,2

1 75.8

147,1

152,5

5,4

2,9

4,7

5, 
'

11,5

+ 5,9

l.leßzahlen

1 978 197 9 1980wi rtscha f tsgl i. eder ung

1970 - 100

1 ) Systematik der Wirtschaftszweige
welse erweltert) .

(Ausgabe 1951, teil-
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2 ) Der cesiltmsatz "I' enthält neben dem Verpf legungs- ,,V"
und dem Ubernachtungswsatz "U', auch den sonstlgen Umsatz

72

U

I
v
U

I

U

I

U

I

U

3

6

9

+ 5,1

I

+ 6,4

r .....



2 Beschäftigtq

't05,8
101,0
141 ,1

112,2
100,9
137 ,4

Zu- (+) bzu. Abnatme (-)
Nume r

der
Syste-, .matik ''

70 00-01 99b9IEgES.u!SgS9!9E!9 102 ,6
95 ,2

130,1

1O4,9
96,8

1 35,7

106,2
96,9

141 ,1

101,1
91 ,5

122,2

103,7
99 ,4

128,8

104,4
99 ,0

136,0

1 919

1 978
geqenilber

1 980

197 9

721

VB

TB

105,8
91.5

147,9

109,1
92,8

1 49,2

't 12 ,4
100,9
152,8

1,7
3,8

2

5,4

2

1,6
o,2
4,8

davon :

HoCeIs70 00 1

70 OO 2 Gasthöfe

70 01 0 Fremdenhelme wd Penslonen

7O 01 4 Erholungs- und !'erlenhelme

70 04-05 §csEs_!älgeBgeEerbg

davon :

70 04 0 Gast- und SpeisewirtschafCen I

'lO 04 4 Bahnhofswirtschaften

70 05 0 caf6s

10052 Bars, Tanz wd ver-
gmtlgungsIokale

70 05 4 Kantlnen

70 05 5 Eisdielen

70 05 8 Trink- und Imbisshallen

Insgesant

105,2
91 ,8

138,3

107,6
92,9

143,9

96 ,4
88,3

120 ,1

r00,4
91 ,3

126 ,g

'105,3
95,9

'132 ,5

4,1
3,4
5,6

128,5
I Z),ö
142,2

131 ,6
128 ,2
141,1

'r 35,8
132,6
151,2

2,3
1,9
3,9

+ o,7

o

5

2

+ 1,1
0,8

+ 4,5

3

0

0

4

o

I
VB

TB

104 ,4
92 ,1

140,6

107,O
90 ,8

154,6

0

VB

TB

I
VB

TB

I
VB

TB

I
VB

TB

I
VB

TB

r07,5
94,7

1 42,9

'l09 t2
94,5

149,7

1 10,6
94,0

156,3

't8,8
73,0

110 ,1

78,1
12,4

113,3

16,6
69,9

't 1 3,5

'1 10,6
101 ,4
143,0

112,5
101,7
150,1

1,7
0,3
5,0

50 ,8
114,2

74,1
59,5

127,9

75 ,4
55, s

141,8

1,6
2,1
8,2

+ 0,9
- 5,O
+ 10,9

113,9
'r03,3
141,5

1',t 4 ,3
100,7
157,6

112,6
97,0

162,0

108, 3

't 00, 8

1 60,0

109 ,4
101 ,'l
163,2

+ 1,4

+ 8,8

1,0
0,9
2,0

1',t4,5
101,2
144,1

121,2
106,0
155,2

4,7
7,7

104,1
93,5

137 ,7

106,0
93, I

144,2

107,3
93,3

150 ,7

1,2
0,5
4.5

1,5
3,7

VB

TB

VB

TB

I
VB

TB

2,0
0,3
4,9

2) I = Beschäftigte insgesamt, VB = VolI-, TB = Teilzeitbe-
schäftigte.
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Meßzahlen

19'18 1979 1 980$irtschaf tsgliederung

1970 = 100

1) Syslematik der Hirtschaftszweige (Ausgabe 1961, teil-
welse elweitert) .
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I
VB
TB

3,
3,
2,

0,
0,
2,

?

5

2

5

I

0,
2,
6,

I
3

7

1,
0.
4,


